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Im mexikanischen Konflikt ist das
; erste Blut geflossen. '

Amerikanische Truppen besetzen Vera

Cruz ach kmzem Gefecht.

In dem 'vnfli mit Mexiko ' ist
am Dienstag das erste Blut geflos

fern Seesoldaten und Matrosen der
amerikanischen Flotte 'besetzten am

' Dienstag das Zollamt und einen

groben Pheil der mexikanischen Ha
senstadt Vera Cruz. Ihre Verluste
waren vier Tode und einundzwanzig
VelMmdete, während die ' genaue

Zahl der bedeutenden Verluste aus
mexianischer Seite noch nicht sestge

stellt ist. ' '

Das war der erste Schritt in dem

Programm der Nepressalim seitens
der amerikanischen Regierung gegen

Hnerta für die Verhaftmig amerika
nischer, Seeleute in Taniico und an
deren Vergehen gegen die Rechte

und Würde der Vereinigten Staat-

en."
Es war der erste Zusammenstoß

zwischen amerikanischen und' mexika
Nischen Truppen seit Ausbruch der
Revolution in 1910.

Die cnnerikcmilfche Regiening beab
sichtigt vorläufig nichts offensiv dor
zugehen. Der Salut der Flagge, den
Huerta verweigerte, wird jetzt nicht

mehr als genügende Si'chne betrach
tot werden. Wie verlautet, wird eine
öffmtfwhc SlMitte, Salut und Ga-

rantie, daß künftighin die Rechte und
Würde der Ver. Staaten respektiert
werden würden, als Vedmaunig da
für, datz die amerikanischm Truppen
wieder zurückgezogen werden,' ver
langt werden. ;

Während in den Stmßen von Vera
Cniz amerikamschc Theerjacken sich

mit nrexikanischen Truppen herum
schlugen, fand im Vundessenat eine

leblmfte Debatte über die niexikmnsche
Situation statt. .Um Mitternacht sah
es aus. als ob die SitMmi'dle Wnzel
Nacht andauern würde. Viele repu
blikamsche Senatoren wollton die ge
stern vom Haus angenommene Reso
lution, in der das Vorgehen des Präs-

identen Wilson gutgeheißen wird,
so ausgedehnt haben, daß darin Ge
migchmuV für alle Amerika und
Amerikanern zugefügten Unbilden
verlangt wind. Die' Anhänger der
Administration bekämpften das als
gleichbedoutmd mit einer Kriegser
klärung und erklärten, Amerika habe
keinen .Streit mit dem mexikanischen
Volk, sondern mit der Huerta Regie
rung.

Der Präsident wartete nicht auf
Aultorisierung durch den Kongreß,
sondern im Glauben, es liege ein
Dringlichkeitsfall vor, gab er Admi-
ral Fletcher Befehl, von dem Zollamt
in Vera Cruz Besitz zu ergreifen, um
die LaMmg einer großen für Huerta
bestimmten, WaffmsendunÄ von ei
nem doutchcn Dampfer zu venhin
dem. Sekretär Bryan konferierte
mit dem deuffchen Botschafter, Graf
don Bernsborff, irno man nimmt an,
die deutffche Negienmg würde ihren
Einslnß geltend machen, damit die
Waffensendunig nicht an einem ande-
ren Punkt der nrerikamschen Küste
gelandet wird.

Während die amcrimschen Blau
jacken und Marinosoldaten Vera Cruz
cinnahmM, wurde in Konferenzen im
Weißen Hause festgestellt, daß die
Vunderregienmg vorläusig, keine wei
teren Schritte der Pazisikation" in
Meriko plant.

Vorläuia. so tmivbe anaekündiat.
wirld sich die amerikanische Regierung ,

aus die Besetzung von Vera Cruz bo
schranken, um General Huerta zu Ge
müthe zu führen daß die Vereinigten
Staaten nicht spaßen. Tampieo, so

hieß es, werde nur besetzt werden,
falls Huerta Vergeltungsmaßregeln
engreift. Admiral Vadger wird bis
auf weiteres in Vera Cruz bleiben.

Trotz dieser guten Vorsätze scheint
eS fmiglich, ob die Vereinigtei Staa
trat nach dem Gewalttakt m Vera
Crftz noch einem Kriege mit Mepi-k- o

entgehen können. Senor Algara,
der mexikanische GeWststräger in
Wastiington. soll von Huerta bereits
Auftrag erhalten haben, seine Pässe
zu fordern und Washington zu ver
lassen. Dem amerikanischen Geschäfts
träger in der Stadt Mexiko. Nelson

OVHaughnessy. soll ebenfalls nahe
fleätegt worden sein, nach den Verei
nieten Staaten zurüFznkehren. Falls
sich diese Meldungen bestätigen, so
sind sie einer Kriegserklärung seitens
der de facto" Reaieruna Merikos

K zu achten.
' Die amerikanische Regierung ist

für den Krieg gerüstet, jfalls er er
klaut wird, und der. Kongreß indos
sivte am MAKdoch die bisher vom
Präsidenten ergriffenen Schritte, in
dem er die mexikanische Resolution,
die vom Seiiatskomite für auswär
tige Angelegenheiten der Hausrefo
lution fubstituirt wurde, annahm.
Sie ermächtigt ihn, die bewaffnete
Macht der Vereinigten Staaten ge
gen die lde facto" Regierung Mexi
ko's zu benutzen, um die der Flagge
zugefügte Beschimpfung zu sühnen
imld den Sternen und Streifen in
Mexiko den nothigen Respekt zu ver
sckMen.

Der Präsident hatte gehofft, daß
sich die Besetzung von Vera Cruz
ohne Blutvergießen vollziehen las
sen würde. Nachdem aber Blut ge

flössen ist. ist er entschlossen fest zu
bleiben. Der Präsident versucht, wie
es gestern im Weißen Hause hieß, es
nicht zu einem Kriege nnt Mexiko
kommen zu lassen und weiteres Blut
veugiehen zu vermeiden, fft aber an
dererseits fest davon überzeugt, daß
das amerikanische Volk die Würde
der Sterne und Streifen aufrecht er
halten wissen will.

Swiss.

Cdw. Meber lag mehrere Tage der
vorigen Woche frans darnieder, ist
aber jetzt wieder imstande auf zu
sein.

Murphy & Shelton, die Viehhänd-le- r
von New Haven, waren, vorige

Woche in dieser Gegend beim Auf
kaufeiv von Vieh.

Heinn i Mmann brachte-- anj-e- r

gairgcnen Samstag eine ' Ladung
Schweine nach Berger.

F. H. Mittendorf war an vergalt
geiwn Sonntag hier auf Besuch.

Viele unserer jungen Leute hatten
sich am letzten Samstag Abend, so

wie mich am Sonntag Abend, in der
Wohnung voii Henry Schulte ver
sammelt.

'
-

H. H. Meyer und Gattin wurden
am letzten Freitag Morgen durch
den Besuch ' des Storchs erfreut,
welcher einen stranmieii, kleinen
Smnmhalter hinterließ.

Die Schlnßfeier der Schule im
Stoeimer District, unter Leitung
der Lehrerin, Frl. Clara Schieimann,
welche am vergangenen SamStag
stattfand, war auch von hier aus
recket zahlreich besucht. ,

Frau Reinhold Bieber ist gegeiii

wärtig leider krank; wir wünschen da
her msche Besserung.

Das Hafersäen ist hier nun so

ziemlich vorbei, nun geht es aber
fest an das Kornpflangen. Der Wei

zen ficht prächtig aus,' wm daher
nichts dazwischen kommt, dann wird
die nächste Ernte unsere Farmer für
den Verlust der beiden letzten Jchre
entschädigen.

' Charley Gross war am letzten
Montag hier, und kaufte Rindvieh.

Frau Aug. Stembeck, welche län
gene Zeit krank war, hat sich wieder
soweit erholt, daß sie auf sein kann.

Frl. Lena Bieber, welche längere

Ziet bei Verwandten, in Kansas, war
ist nun, wieder zuihause angelangt.

Schreckliche Flecken deö Eczema.
Rasa Kuren durch Dr. Hobson's

Eczenia Oointment. C. P. Caldwell
in New Orleans, La. schreibt: ..Mein
Arzt rieth mir. Dr. Hobson's Eczema
Salbe zu versuchen. Ich gebrauch
te drei Schachtel des Ointment und
drei Cakes von Dr. Hobson's Terma
Jema Seife. Heute habe ich nir
gends einen Flecken an meinem Kör
per und ich kann sagen, daß ich ge
heilt bin." Es wird dasselbe für
Sie thun. Seine lindernde, heilen
de. cmtiseptische Wirkung wird Sie
von allen Schwarzköpfen. Hautaus
schlügen, Eczema Flecken. Pimples.
röthlichen, häßlich aussehenden Ge
schwüren befreien, um Ihre Haut
rein und gesund zu gestalten. Ver
seht Euch heute mit einer Schachtel.
Garantirt. Alle Apotheken oder per
Post. 60c. Pfeiffer Chemical Co..
Philadelphia und St. Louis. Anz.

Good Roadö" Versammlung.

Die Good Roadö" Versammlung
welche am vorigen Donnerstag
in der Stadthalle ibgehalten wurde,
war recht zahlreich besucht, trotzdem
die betreffMde Anzeige mir kurz
vorher erschienen war. Kommissär
Frank Buffum, einer der angösagten
Redner, war leider durch einen
plötzlichen Ruf zur Beiwohnung ei

ner NoadConven!tion in Cape Gir
ardeau, Mo., am Erscheineir verhin
dert, während Harry Dickbnader,

anderer der wohlbekannten Good

Roads Boosters", durch dringende
Geschäfte gleichfalls am Erscheinen
verhindert wurde.

W. S. Hawkins, der StaatsStra
ßenJngemeur, erwies sich jedoch als
ein höchst fähiger Stellvertreter und
unterhielt die Versanimlung in einer
milimirten Rede im Interesse guter
Straßen, im Allgemeinen, sowie

auch im besonderen Interesse der
..CroSsState" Hochstraße. Er wies

auf die Vortheile hm, welche eine
derartige Staats Straße einem je

den Gemeinwesen bietet, durch wel
ches sie sichren wird. Die Rede des

Herrn Hawkins fand eine gute Auf
liahnie und hat ohne Zweifel viele

seiner Znyörer in begeisterte Föcke
rer Alter Straßen und, gairz boson

ders, der Cross-Statc- " Hochstraße,

unrgestimmt.
Jttchter Vode, von Osage Coimty.

hielt gleichfalls eine kurze Ansprackie,

in welcher er sagte, daß der Einwand
gogen die Fluß-Rout-e, durch einei: '

Theil von Osaae County. jetzt be

seitigt sei, unid daß der Weg daher
jetzt essen sei, bis nach Jefferson
City.

Bay.

, Die Bay Schule, unter Leitung
der Lehrerin, Frl. Selma Kueffer,
beschloß am 18. d. M. einen fehr er
folgrcichen Termin. Nach Schluß
der Unterhaltung welche zur Feier,
des Tages veranstaltet war, wurde
ein splendites Mittagsnuihl servirt.
uird später nnkhm der Photograph O.

Hain ein Bild der Schule. E. En
goldecht. Ed. Meyer, Walter Bruens.
sowie die Lehrerin hielteii Ansprachen
im Jiitercsse des Schulwesens.

Die Zahl der eingeschnebenen
Schüler betrug für diesen Termin
43, und der durchschmtitliche Besuch.

j

stebeirten vergairgenen
Schülern bestanden, wahrend In!
Schüler ehrenvolle Zeugnisse erhielt
ton. Wie uns mitgetheilt wurde,
hat der Schulrath Frl. Kueffer für
den nächsten Termin wieder
Lehrerin angestellt.

Stolpe.

Diese Woche werdeii unsere Far-
mer mit dem begiil

nen. i

Schicke im StolpeDfftrikt. so

wie die Schule im Hoppe.Distrikt,
werden am näckLten Samstag.'
25. April ihre Schlnßfeier ,ha,tten.

Beide Lehrer fjbbcn, wie wir hören,
schönes Program aufgestellt.

Julius Teckemeyer, von Depance,
Charles County, Mo., der das

KaufmQnngeschaft von Kautz
gekaust hat, wird im Laufe dieser
Woche Familie hier einziehen,
während Freund Kautz und Familie
nach Chamois übersiedeln werden.
Wünschen beide Familien viel Glück
in ihrer neuen Heimath. '

Zinn Anschluß' all die hiesige

evangl Geineiidde haben sich angemel
det: Leo. Bohl. Hermann Erfling,
Ferd. Diebal, Henry F. Baecker, Hy.
Bock Henry Bemanu. Zu,m
Delegaton zur Distrikt Coirferenz.
wikrde Otto Schaeffer erwählt.

Die Schirldirektoren im Stolpe
Distrikt, Frl. Lolüse Koch von

Swiss, für den wichsten Schulterznin
als Lehreriin angestellt.

Das diesjährige Sonntagsschillfest
wird hier am 21.' Mai gefeiert wer
den.

Frl. Elsie Asrnuss, die längere
Zeit in St. Louis beschäftigt war. ist
am letzten Sonntag wieder, im elter
lichen Hause angekonnnen. um ihre
Serien m aenieken. I

' Morrison.

Oscar Wertwein, Oscar Lietzow
und Wm. Kormann refften am vor
igen Mittwoch nach Iowa, wo sie am
Kulvert-Ba- u arbeiteir werden.

Ed. Hummert machte dieser Tage
einen Geschäftsbesuch in ChamoiS.

Dr. C. L. Gore macht noch im
mer feinen Geschäfts
besuch in Morrison.

Christ Lalk sich am Mon
diöser Woche, per Eiseiibahn, nach

n.Jgfferfon City, und kehtte dann in
einer neuen Ford Touring Car von
dort zurück.

Chas. Voeger machte am vorigen
Miwvoch Abend eilien Geschaftsbe
such in Hermann.

Frl. DaisS. von Berger.
befand sich mehrere Tage der vori-
gen Woche hier auf Besuch bei ihrer
Schwester, Fmu Louis Voeger.

Frl. Mary Jacquin. von Vel'ger.
verlÄte einen Theil der Ostersoier
tage hier, bei ihrem Bruder,
Jacanin.

Zwei unserer Veteranen des Bür
sserkriegies, Jacob Hcnneberger und
Philipp Seidner, wurden iniierhalb
einer zur letzten, großm
Mikstermig einberuiseii. Mögen sie

ausruheii in Friodeli vom Kampf
des Lebens.

Herbert Mertens, velcher das
Business College in Quincy, Jll.. be
sucht, befindet sich jetzt mrf ein paar
Wochen zichause.

Peter Jacquin und Gattin
den sich zu Ende der vorigen Woche
in Verger, auf Besuch bei Verlvand
ten.

Die Tanzilnterhaltung welche am
letzteil Samstag Abend in Potsdam
stattfand, war auch von hier aus gut
besucht.
' Am vorigen Doniierstag Nachmit
tag wurden Edward Wiosenbach irnd
Frl, Tillie Hanne. Tochter von Fred
I. une iiiiö Gattin, durch Pastor
Schuk. von der evangelischen Ge
mcinde, getraut Die Braut, sonne
aikch, der Bmutigmn sind hier allge
lm'in bekannt niid erfreuen sich gro
ßcr Beliebtheit. Zur Feier der
Hochzeit fand am Abend ein Ball
statt, inelcher sehr zahlreich befiilcht

war. Im Verein mit den vielen
Freuiideii des jungen Paares wün
schen wir deniselben eine lange und
glückliche Zukunft.

Frail F. H. Caikghell, nebst deren

tag von St. Louis zurück.
Richard Speckhals, von Hermann,

befand sich am lebten Sonntag hier,
auf Besuch bei Verwandten.

Frau C. Thee, von Gascoirade.
am letzteii Sanistag hier, auf

Besuch bei ihren Eltenn, Wm. Rein
holz nrtd Gattin.

Ignatz Speckhals Sr., lind Gattiil,
sowie Fmu John Pfautsch. von Ber
ger, waren hier und wohnten der
Beerdimg des verstovbmen Jacob
Hennoliirger bei.

I tx hiesigen Loge der C. K. of

A. wmn ain vergaiMneii Somi
tag zchil reue Mitglieder eingeführt.
Von, St. Louis waren zwei Redner
gokanimen. welck) interessante An
spmcken hielten. Nack Schluß der
Einsührlmg wurde ein delikater Im
bis; servirt.

Fred. Peters, Alma Karnier lind

I. A. Speckhals, nebst Familie, mach
ten am letzten Sonntag einen
stecher. per Auto, nach Bevger, Livm

Beiilch ihrer Angehörigen.
Henry Grmmemann, voii GaSco

nade. besand am letzten Sams
tag hier, in Geschäften.

Theo. 'Ger ritsen läßt 'gegenwär

tig einen lieuen Anbau an sein Wohn
haus aufführen. 1

C. F. Pope, der hiesige Leichenbe

statter. lm,rde am vcrgailgen Sams
tag.' in geschäftlickr Verrichtungen,

nach Chamois. gerufen.
Frl. Jda Buddemeiier. voil, Gas

conade. war am letzten Montag hier,

in schiften.
Christ Lalk hat von Dr. Nickhoff,

in CbF,mois, ein neneS Automobil ge
kaitit.

Christ. Wulff. von Gasconnde. wa

am Montag Woche, geschäfts

halber, hier in der Stadt
Dr. F. H. Caughell läßt zur Zeit

per Tag, war 29. Die Prüfung des Tochter,.Fmu Dubroillett und Kin
Grades wurde von neimder, kehrten ani Sonn

als
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i' ein neues Gebäude aufführen; des
gleichen auch Frau Carl Sontag.

Jakob Henneberger, über dessen am
.3. d. MS. erfolgten Tod bereits
letzte Woche im Volksblatt berichtet
wurde, war aus Gerlachlheim Baden
gebürtig und kam im Iahn 1856
nach Amerika, wo er sich! dann zu An
fang des Krieges als Vertheidiger
der Union gegen die Rebellion des
Südens zum Dienste meldete und 3
Jahre und 4 Monate in der UnioilS
Armee diente. Er übersiedelte don
Hermann nach Morrison auf eine
Farm und ließ sich später in der
Stadt nieder um. seinen Lebens
abend dort in Rulye zu genießen. Er
hinteMßt die folgenden Kinder: Jos.
Henneberger, Frau I. Wolz. Frau
Katie Epple, Frau John 'Broiiinng,
Frau Arnold Meile und eine Sttef--
tochter, Frau Nie Wolg.

Die Beerdigung fand am 15.

Achtung Farmer!

April auf den katholischen Kirchhofe
durch den hochw. Pater JgnatiuS
statt. : i

1400 Acker Land in einem Stücke, bestanden mit Wäldern der

schönsten Weiß und Schwarzeick)?,. Walnuß und Hickory Bäumen alleS
unter einer dreidraht Feng.

Dies ist einS der schönstm Weißeichoil . Bestände iil Missouri und

liefert wengstens 4000 Fliß Weil:ichen Lumber oder 80 Eislbahn
schwellen zum Acker. Für Eisenbaihnschwellen wird hier 11 Cents auf
dem Stumpen bezahlt.

Das Land liegt 10 Meilen südl. von Ozark. Mo. dem Comitysitz

von Christiall County und befindet sich an einer der bestell Automobile

Roads im Colinty. nur 2 Stunden Fahrt Per Auto von Springfield,
Mo. über gute Straße.

Das Land ist wellenförmig, theils mu. doch ist das meiste urbar
hat gurügend Wasser und alles gutes Weideland mit weilig Busch.

Der Boden ist dunkler Lehm auf rother Thonerde und Kalkstein
Unterlage und daher sehr fruchtbar. .Land wie dieses näher bei Ozark

verkauft sich zu $40 bis $100 pro Acker.

Dieser Landcomplex kann in eine schöne Vieh Ranch velwandrlt
oder in mehrere kleinere Farmen getheilt werden. Ist gutes Gras
und Woizeiiiland und liegt im Herzen der besten Obstgegend in Südost.
Missouri.

Die 1400 Acker können während den näckjsten Wochen zu $12.00
per Acker bei leichten Bedinglmgell, gekauft werden und ist bedeutend

mehr werth. ,
. ''S'-

" ' Wenn Du auf einer kleinen Farm wohnst imd hast mehrere her

anwachsende Söhne dann bietet sich hier die Gelenheit für Dich Geld

zu machen. '
DaS Clima ist gesund, genügend klares Wasser und nur 10 Mei-

len vom Markt, Kirche uiid SckMle in unmittelbarer Nähe und gute

Roads.
Wegen Nährem schreibe man an

Erlaubt vom

!H e r a n

$50,000.

Cole Creek Schulschluß.

Die Schlikßfeier, deö Ter
minS der Cole Creek Schule, welche
am vergangenen Samstag stattfand,
erfreute sich eines recht zahlreichen
Besuchs. Das Program, welches
währeiid des Nachmittags zur Aus
führung kam, war sehr interessant
und lehrreich, und die Musik welche
voii der First Creek Junior BraöS
Band, sowie von dem Klott.Haber
mehl und Flake Orchester geliefert
wurde, trug weseiltlich zur Unterhal
tung bei. Die folgenden Aiiwesen
den hielten kurze Anffpmchen: ChaS.
Vuschmeyer. Edw. Kemper, R. OchS
ner lknÄ Wm. Flake.

Achtung HolzhSudler!

Sten Jnni an

, M .
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'

nAril 413 Woodruff Bldg.bUtnlVI OKUO., SPRINGFIELD, MISSOUR

MMMMMWMöMWMWWWWZMMWWW
V dwmm JlTerd)iints pnnh

AProzent
Slmen

für anf
Zeit ausgestellte Depositen
Geld hinterlegt in dieser Bank wird sicher verwaltet; dasselbe

vermehrt sich stetig, ist immer prompt zu haben, und schließt alle
Unsicherheitau.

Direktoren
F. W. EggerS Aug. Begemann, Jr.
Geo. Stark Phil. Haeffner A. C. Begemann
Theo. Graf LouiS Begemann

Hermann 8aing8 ank l
m

Kapital

jetzigen

Dexofiten $40.000.00
Obige? wohlbekannte Gelbinstitut bietet Depositoren' einen X

sicheren Platz zur Aufbewahrung ihrer Gelder, und widmet allen
ihnen anvertrauten Geschäfte, prompte Aufmerksamkeit.

M.,.cs1 A Prozent Zinsen auf 6 Monate.
lkjUlj!l Prozent Zinsen auf 12 Monate.

5 Prozent'Zinsen auf Spareinlagen.

Direkt.
j

, August Meyer, Präsident, Geo. Kcasttly. Bice'Vcästden
E. F. Rippstein. Kassirer, L. E. Robyn, Hülfs-Kassire- r

,

John H. Helmers.


